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Beschreibung 
:Die MotorbElUmspritze S 301/6 des VEB Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig 
·dient zum Spritzen kleiner Flächen unter 10 ha im Plantagen- und S:tFeu­
obstbau. Mit Hilfe der Aribauschlauchtrommel ist si€ 'auch in Anlagen des 

" Weinb[,lUes, in Baumschulen; in Gewächshiusern und anderen -landwirt­
schaftlichen Räumen, die nicht bef.ahrbar sind, einsetzbar. Mit der Spritze 
können alle üblichen chemisChen Pflanzenschutzmittel, die in Form \fon 
wäßri,gen Lösungen, Emulsionen und Suspensionen ,anfallen, verspritzt 
werden. Sie dient hauptsächlich zur Bekämpfung von Pflanzenschädlingen­
'und Pflanzenkran\{heiten. In Sonderfällen können auch Unkrautbekämp­

, fungs~ und DesinfektioBsmittel Anwendung ftnden. 
Die -Spritze kann als Arihängespritze für einen leichten Schlepper oder 
.als Gespanngerät.fürein Pferd umgerüstet werden. 
Auf einem Tragrahmen ist der aus Stahlblech ' gefertigte urid feuerver­
zinkte Brühebehälter mit dem mechanischen Propellerrühl'werk und dem 
Zweitakt-Vergasermotor mit Untersetzergetriebe ,und der Drillingspumpe 
aufgebaut. Als Fahrwerk dient ein eiqachsiges, gummi bereiftes Vnterge­
stell. 'Auf dein vorderen Rahmenteil kanm. die Anbauschlauchtrommel an-
geflanscht werden. , . 
Zum Füllen des Behälters wird ein BehältertüÜer (Injektor) mit, Saug­
schlauch auf der rechten Pumpenseite befestigt. 
'Die·. Drillingspumpe, die über' ein im Ölbad laufendes Zahnradgetriebe von 
dem Benzinmotor angetrieben wird, saugt die Brühe aus dem B~liälter; 

setzt sie unter Druck und fördert sie über 2 Schlauchleitungen zu de:n Hoch.) 
strahlr0hren. Dort Wird .e.ie Brühe durch das aus 2 AK bestehende Spritz­
personal in den Bestand gespritzt. An der VerteÜerarmatur kann ebenfalls -

: die Schlauchleitung i ur Anbauschlauchtrommel, zum. Behälterfüller und 
den Bodeninjektoren angeschlossen w.erden. 
Die Düsenplatten der HoChstrahlrohre und Mehrfachzerstäuber sind aus­
wechselbar. Mit Hilfe des Düsenventilgestänges kann ein weiter SprÜzstrahl , 
mit spitzem Abspritzwinkel und ein kürzerer Spritzstrahl mit einem etwas 
stumpfeJ;en Absptitzwinkel erzeugt werden. ' Zum Bespritzen von Sträu­
chern und Hecken und zur Flächenbehandlung dienen die Mehrfachzer­
stäuber mit je 4 Düsen, die auf die Hochstrahlrohre aufgeschraubt werden 

. können. Zur Regulierung des Flüssigkeitsdruckes dient ein automatiScher­
Druckregler, der entsprechend dem geWÜNschten Spritzdruck in· den Gren­

- zen von 10 ... 35 at eing€:stellf werden kann . 

Technische Daten 
Behälterinhalt 
Gesamtlänge mit Gespannzug 
Gesamtlänge mit Schlepperzug 
Gesamthöhe der Grundmaschine 
Gesamthöhe mit der Anbauschlauchtrommel 
Gesamtbre~te ) 
Spl1r]:;)reite 
Bodenfreihei t 

, Bereifu~g 

2841 '(300) 
" r 

4500mm 
3500mm 
1200mm 
1220mm 
1200mm 
1050 mrn 
190mm 

500-16 
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. Leermasse der GrunElmaschine' 
_ Leerma~se' mit Schlauchtrommel 

Richtpreis 
Motor: ' '/ 

Mototty·p'· 
Motorleistung 
Hüj:y~aum 
Metordrehzahl 

, I 

Kl!a:ftsteffbehä1 teb nhal t 
Dn lJingSPUmpe (mit; 3 Zy1fndern): 

Fördermenge 
' l.11?'x. Bet~iebsdruCk , 

Antriebsleistungsbedarf 
, Drel'izahl der Kurbelwelle 

Übersetzungsverhältnis ' _ 

'/. 

Metor : Pumpenkurbelwelle ' 
ZylindEirdJlrchmesser ' ' 
llublänge, -" ' ,/ 

" 

- theoretische Förd~rmenge bei einer Umdrehung 
Grunq.~usfüstung: ' 

HochstraMrohre mit Hebelgriff 

/ 

3621tg 
410 kg 
<1.500,- M 

EL, 150/1 
3,5 PS 

143 cm3 

3000 Ujmi.n 
3J 1 

36I/min 
/ ' 35.at 

3,4 PS ' 
100 U(ri1in 

1 29,98 
50,0 mm 
- 60mm 

0,36 1 

/ ,'" HQchdruckschIäuche a, 1'2 m ,Länge 
Düsenplatten 1,0 ; 1,2; 1,5; 2;0 ; 2,5 ; 

. 3,0 mm Düsenbohrungsdurchmesser 
mittl. Arbeitshöhe und Reichweite 

2 Stel,:, 
2 Stel{_ 

, - ' 

Als Zusatzausrüstung zur Erweiterung des Einsatzgebietes 
w erden folgende ~eile geliefert: 

,2 J VIehr.faCbzerstäuber : 
püsenanza-hl je Zerstäuber 
DÜ,senabstand, - ' 
Drallkörper mit-..Mittelbohl;ung 

5 :', ,l2-m 

4 Stel{CC 
125mm 

·2mm , Durchmesser der Bohrungen 
Diisenplatten 1,0.; 1,2; 1,5; 2,0; 2,5 mm 

Bohrungsdurchmesser , 
1 Be.hä~ terfüller,: 

Länge ' des Füllschlauches , 
L änge des Saugscl11qucl1es a 32 firn 'Innendurcl1messer 
mittL Saughöh~ -
max, Fördermenge . 
,Durcl1flußmenge durcl1 clie 3,0 mm .InjektordüS€ 
bei 35 at Betriebsdr uck 

1 Anbimscl1laucl1trommel: 
HOcl1druekscl1laucl1länge für '40'kp/cm2 Betriebsdruck 
Trommeldurcl1messer 
Tromm elbreife 
Handkurbellänge,· 
Leermasse ' 
Richtpreis 

' 2 Bodeninjektoren 
1 Gespa nnzClg 

4 

2400mm 
3200 mm 
, 2,Om 
100 I/min 

31 1/min 

" 40 rri 
590mm 
275mm 
300mm 

" 48 kg 
380,- M 

, t 

" 

I 
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Prüfqng . 
I 

/ ' 

Funktionsprüfurig 

Die Ausbringmengen "der einzelnen ' Düsen bei den verschiedenen Arbeits'-
stelhingen sind in d.er TabeÜeJzusammengest'eilt, . / " :', 
Die mittleren Abw~ichungen der Mengenleistungen . der Düsen )nfolge 
bruckschwankungen. betragen ± "3 % und inp)lge ' unterschiedli.~er: D9-sin'- · 

.. bohrungen ± 4,5 , .. 9,.0 % vom Mittelwert. .' ',y '. <. • . 

F~rner ·ist ~ie. Meng'ehleistung der Düsen . abhängig vom. Abstand.~des ./ 
Düsenv.entilgestäh-ges v.on der, Düsenbohrung. In der Tabel~e ~, pind " die 
entspr'"echel).den Mengenleistun.gen als Mengen% aufgezeichnet. . . ' , 

~ . 
SoU die Aufwandmenge.im praktiscj1en Einsatz,genau eingehalten werden, 
s6 i'st dies nur mägliclJ., wenn mit vorher 'doslel't"en ' und fest arre.tier;ten . 
D'üsengestäri~n'bei ein'er JmnstantenFahfgeschiv1ndigkei.t gif;irbel-tet~ira. / 

.Be"i der allgemein übliChen Arbeitsweise können Abweichungeh in der 
-t\utwandmenge bi~ :E 25 % vom Sollwert' eintreten. . . " . ' . 

... . Di.~ durchschnittl.ichen·_R~ichweiten tind' Spritzhöhen sind aus .der".'tabelle 3 . 
• ersichtlich. . ' ,' ',: . 

~'. 

..~ : 

Tabelle 1 

~u'8bri~g~e'nge de~ Hodtst,€,ahlrohre:"od Mehdat6ze~~tii"ber" " "'"""'~'=" 
"- - ,," .• -:';'~!"~ . ~ ..•. ~ 

Bezeichnung und Anzahl 
der verwend~te!l ' Düsen ' ." . , .. 

~ .~ :S~~ck f:!Qcll,str:<ihl1'9hre ·. · 
mH 12.m:Druckschlauch . . ~ " " 

.' 

., . . 

2 Stück lVIEihrfach­
zerstäuber mit 

.' 12' m bruckschlauch 

1 Stück Mehrfach­
,..zerstäuber mit 
40 rri Druckschlauch 

F 

. ' 

' 1 Stück Hoch~trahlrolir 
mit ~Om Dri!ckschlauch 
de>: Schlauchtrommel 

, . 

. ,;/ 

Durchmesser 
der Düsen· 
bo~rung 

rnrn 

3-0 
.\ '-- '." 

?,5 
2,0 
1;5 
1,0 

, 1;0 

2,0 
1 ~5 
1,2 
1,0 
9,8 

. 2,0 
1,5' 
1,2 
1;0 
3,0 
2,5 
2,0 -
1,5 
'1,2' 
1,0 

Dü'sen-' 
'. druck ' 

· ·r 

at 

- lfi,5 
· 25;0 
28,0 
32,0 

24,0. 
28,5 
.31,5 
33,0 
34,0' 
34,0 

Betrid:is·' . G·~ samf·· 
: druck, ~ . ' rn.engen-

~J, leistung .' 
at ,J/mjn · 

25 '" :38,4::<' 
35 32;8 
35 23~Ö 
35

c [2;2 
·, 35 ,9,0 

35 ' 5,8 
;... - 7 38,4 . 

17 ' 38,1' 
33 ' .~ 35,6 
35 25,2 
35 Hi,l 

'32 28,5 
, 

3~ 2.2,6 . 
3Q 16,2 
35 12,1 

32 20,2 
34 15,5 
35 12,0 
35 6,0 
3.5 3,9 
35 2,9' 
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Tabelle 2 

Einfluß des -Diisenventilgestänges auf die Mengen}eistllng 

. / Abstand der Düsenventilstange 
von der Düsenplatte mm 
Mengen% von der Soll menge 

\. 

Tabelle 3 

. 2 . 

58 
\ ·4 

:63 · 

Durcbsdmiltlidle Rejdiweiten und Spritzhöhen 

Arbeitsverfahren Durchmesser 
der Düsen· 

"'- bohrung 
mm 

Ho-chdruckspri tzen 1,0 
mit- Hochstrahlrohren 1,5 

. 2,() . 

2,5 
" Hochdrucksprrtzen 1,Q 

mit Mehrfadlzerstäubern 1,2 
" 1,5 

6 ' 8 

93 

Reich· 
weite 

T m 

9,5 
9,0 

11,0 
12,0 
6,0 
8,0 
8,5 

10 
)00 

Spritz· 
höhe 

m 

. 6,0 
7,5 
'9,5 

11,0 
5,8 
6,5 . 

7,2 

/ 

\ 

Bei einem breiten Spritzstrahl . geht die Reichweite und Spritzhöhe um 
~ ... 60 % g_egenüber den ~gegebenen Werten zurück. ' . 
Die verwendeten Keramikdüsen haben erhebliche Abweichungen in den, 
Düsenbohrungen. Gegenüber dem Sollmaß .beträgt die Abweichung der-
Querschnittsfläche 7,8 .. '.15,6 %: . . 
Die max.· Tropfendurchmesser bei der größten: Mengenleistung der .Düsen, 
sind in der Tabelle 4 zusammengestellt. Die Tropfendurchmesser werden 
beim Spritzen mit einem stumpferen Abspritzwinkel' um 10 ... 17 % kleiner­
gegenüber einem WeitStrahl mit/spitzem Abspritzwinkel: 
Das Spritzen von Bäumen bis zu 12 m Kronenhöhe ist bei günstigen Wipd- ' 
geschwindigkeiten unter 1 rn/i; möglich. Im allgemeinen ist eine ausrei­
chende Mittelverteilung bis zu 10 n1 'Kronenhöhe bei den üblichen Wind-

--

' . . geschwindigkeiten und Einsatzgrdmzen erreichbar, Die Arbeitsqualität bei·. • 
I der Handsprltzung ist wesentlich von der Führung . der Hochstrahlrohre­

Clurch das-SIl>ritzpersonal abhängig. Bei gut geschulten Bedienungs~räften. 
ist eine dem automatis.chen Spritzen gleichwertige oder bessere Mittelver-· 
teilung bei gleichzeitiger -B,rüheeinsparung vorhanden. 
Die Mengenleistung der Drillingspumpe ist aus der Tabelle 5 zu eNtnehmen_ 
Der Motor dreht· etwas schneller als 3000 U/min.Die Drehzahl schwankt 
je nach dem Antriebsleistun·gsbedarf. Bei einer 'Kurbeiwellendrehzahl der­
Pumpe von 100 U!min sollen 361/min an Spritzfliissfgkeit geför.dert werden .. 
Der AntriebsleistUl].gsbedarf der Pumpe bei 35 at Betriebsdruck beträgt . 
3,4 PS. Wenn keine Brühe-aus den Strahlrohren entnommen wird und der ' 
Druchregler .in Funktion tritt, sinkt der Antriebsleistungsbedar:f! auf 2,0 PS. 
ab. ' ' 

6 
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-Tabelle 4 
DurdtsdtnittlitJte Tropfengröße' und Anzahl % 

StrohlrohrOrl Durchmesser TropfengrößengrupPI!n fAm min. und rral. Tropfendurch-
der' Düsen· . <250 .. 250<500 .. 500< 150.,150<1000 messer 
bohrung ' 

AnzoM °io 'mm 

Hochstrahlrohre 2,5 67 22 7 
beim Spr~zen 2,0 715 19' 5 

1,5 ' 83 15,5 J,5 
1,0 88 · - 11 ,5 0,5 

Mehrfach- 1,5' 74 21 3,5 
zerstäu1;ler , 1,2 ' 80 19 1 
beim Spritzen 1,0 85 15 

,; 

Tabelle 5 
lIengenleist!lllg der Drilliog,8pumpe 
Motordreh.zahl .3~20 .. ,,3230 U !min 

Förderrnenge Betriebsdruck. Kraftstoffverbrauch 
des Antriebimoiors 

Umln at Vh 
39,3 5 " 1,37 
39,0 ,~ 10 1,77 
38,5 20 2,35 
37,9 30 , 2,82 
37,6 35 , 3,07 

flm 

4 ::::: 50 ." , ~ 
1 - ;:::;; 45 . . , ~ 

;:::;; 35: . . ~ 
';:::;; 30 .. . ~ 

1,5 ;:::;; 70 . '. f'~ 

;:::;; 30 . '.' ~ 
;:::;; 25 ..•. ~ 

. ;"' 

1100 
1000" 
710 
620 
'950 
600 
480 

\ /' 

Die Arbeit des Propellerrührwerkes ist: gut. 'Es ' traten k~ine Kenzentra­
,tionsschwankungen über ± 1 % .. ein. 
Mit der Faßfülleinrichtung ist eine Fördermenge von 100 l/min. bei' einer 
Saughöhe von 1000 mm möglich. Durch die Injektordüse werden 311/rilin 
Treibflüssigkeit bei einem Druck von 35 at gefördert. Mit der Fülleil1rich­
tung kann der Behälter in 3,2 .. '. 4,0 min gefüllt werden. 
Die mittleren Fahrgeschwindigkeiten des Geräteträgers RS 09 bei der 
Handspritzung sind aus der Tabelle 6 Zu· entnehmen. 
Die errechneten Aufwandmengen beim. Hochdruck:spritzen mit 2 Hoeh­
'strahlrohren 'für eine Plantage mit 5 m Reih.enabstand können aus der . 
Tabelle 7 entnommen werden. 
Während der 'Prüfung wurden die in Tabelle 8 darge$tellten Flächen" 
leistungen erzielt. _ 

. DeI.'- Aufwand an MPSh!ha bezogen auf die Durchführungszeit beträgt 
. (Geräteträger 16 PS -+ Benzinmo~or 4 PS) 30 ... 80 MPSh/ha. , .. ' 
Der mittlere 'Kraftstoffverbrauch li'egt bei 3,2 I Dieselkraftstoff . und bei I 

4,5 bis , H Vergaserkraftstoff je ha. Inner:halb von Plantagen liegt der 
Zugkraftbedarf in g.en Grenzen von 35 ... 80 kp bei verschiedenen ,BehiÜ-
terinhalten und Bodenverhältnisseii.. . 

7 



Die durch~chnittlichEm Betriebskoe:ffiziente~ können aus del',?qbelle 'g' ent- ' " 
nQIlJ.men' werden. " ',' " , 

Tabelle 6 ~ , ' (" 

• Fahrgesmwlodigkeiten- d'e~ Geräteträgers 

( 

, Chr.lgstellung 
-/ 

. ,1/1 
; 1/ 2 
. II?> · '­
, 1l4 

" , 

Fahrgeschwindigkeit. , ' 
. ~mfll 

0,80 
1;20' • 
1,95 ' 
3;00 , 

. \ 

Tabelle, 1 ~ -
A~fwaod,me.ng~n;bei5~ Reihenabstand 

~~~~~~--~--~~~~ 
Faqrgeschwii).c!igkeit , D.urChmesser cie~DUsehbohrung firri 
, " / '_ 1;0 ' . 1,2 ' 1,5 _ , 2;0" , 

km/h Gang I d, Mengenleis.tung der Düsen ljmin 
2,5 

, '. , 5,g ' . . 9;0 , 12,2 -,; 23,0 
AUfwandm,emgen in -I/ha 

32,8 

0,80 ' 
, 1,20 

1,.,,95 
" 3,00 

I. 

l/1 > 

1/2 
1/ 3 
1/4 

TabelleS ' , 

, 8'70 1350' ·183'0 
580 · 900 ' 1'220 
350 550 750 
240 360 4!iO 

'3450 ' 
2300 
1410 
920, 

. ~ . . . ~ ...... ~ 

4920 " 
.3280 
' 2000 

,- 1300' 

A~fWilndmenge ,~Hichenleistu'"gen Benötigte~üf~va.j,d· ~'ezö.gen ~uf 
I ' beioge'nauf '; - AL "" 

, "t, ' ' To< ' Ti ' ", 10, 

, , hajh ". ha/h '" AKhfba , AKh/ha " I/ha 
600 

1500 , 
3000 

1,500 Schlau~tr. ". 

'Tabelle 9 

0,97 
095 
" 

0,60 

°1~5 

.0,67 
'0,46 " ' 

~. 0,25 ' 
. 0,10' . 

Durd(sdioittlidte Betriebskoeffizienten 

Koeffizient zur Cha.rakterisi'erung der .. 

Versorgungszeit 
, Pflegezeit während der ArbeU 

funktionellen Betriebssicherheit 
~eChanischen Betriebssicherheit 
Ausnutzung der ,DurchführungsZ'eit' 

"8 

.' 

;3 
:3 
'3 

", 2 

" 

/ 

K 22 

K ali 
KM ' 
K 421 

K o;' 

310 4,5' . , \ . 

6;5 ' :3,25' -. ~ .". 

5,00 ' 12;0 ' 
13;'30 ' 20;0 : 

, ; 

0,40 ... 0,60 
1,00 
0,99 
0,97 
0,25, . . 0;69 

, ' '. 

, ' 

-~ 

/' 

" , 

/ 
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Tabelle 10 
Messu'ngder 'Um- und Abrüstzeitenund a~dere " Nebenzeiten 

/ 
Art der Arbeit 

I " 

Wechseln 'der Düsenplatten an den H~chstrahlrohren , . 
Wechseln der Düsenplatt~n an d~n Mehrfachzersitä~bern 
Auf"! urid Abbauen der Anbauschla.uchtrommel 

Ausziehen des Schlauches 

,Einziehen 9,es Schlauches 

J. 

Dreh~n · der Schlalichtrommel , 
Bewegen 'der Hochstrahlrohre b~im , Sptitzen 
Anwerfen des Otto-Motors' 

Anbauen der Spritze an den: Schl~pper 
(Behälter leer ,,; voll) 

ftrinigen der Motorbaumspritze 

Vollständiges Abschmieren der Motorbaumspr~tze 

, ,., 

,. 

Benötigte 
I 

, AK A~lllin 

1 2,7 

1. 5,0 

2 7,5 

2 ' 2,'0 

2 2,6 

1 

1 I -
1 0,5' 

2. 3,5 . 

1 8 .. ,10 

1 ./ 2,5 . 

\ " [ 

'« 
, , 

, 

I " 

. Kraft-
. aufwand , 

, kp 

48 ' 
6 ,~ , ,7 

5 .. ,7 

8 ', .. 10 

)i, ' ,' 8 

5 

22",65 

1 0 ''\ 

/ 

HiÜsmitrel , ' 
, / 

Düsenschi üssel 
/. 

Mautschlüssel 

" 

Mauls~hlüssel i \' 

. Fettpresse, Ölkanne 

, ' 

- " 
, / 

./ 



Tabelle 11 

Lebensdauer der Versdtl'6i~teile 

Verschleißteile vorauss. Le- Ers'atzteilbe- R!'!paratur-
bensdauer darf/Kampagne , zeitanteil 

h AKmin 

Betriebsrnanometer _ 150 1 5 
Laufbuchsen' , , 200 . . , 300 0,5 90 
Schlauchkolben 150- 1 1(} 

Ventile 125 ' 1..,2 40 
Düsenplatten 150 1 5 
Hochdruckschläuche 200 ' '1 ./ 12 
Dichtungen 75 2 10 

, ~ 

Die Einsatzzeit je Kamp~gne liegt bei 150 : . . 200 Stunden, 

Einsatzprüfung , 

Während der Prüfung war die Motorbaumspritze S 301/6" 85 Betriebsstun- / 
den im Einsatz. Pie Arbeit mit der Anbauschlauchtr ommel und den Hoch­
strahlrohrel'l wUl"de versuchsweise ür geschlossenen landwirtschaftlichen' 
Räumen überprÜft. Da bei der MQtorbaumspritze ausschließlich standardi­
sierte' und geprufte Baugruppen verwendet wurden, konnte ' au"f eine'Ein­
satzprüfung während der Saison verzichtet werden und auf Prüfungserg-eb­
rifsse der internationalen Vergleichsprüfung von Pflanzenschutzmaschinen 
1961 aufgebaut werden. Dabei wurden 28 ha Plantagen u nd Streuobst­
qnlagen bearbeitet 

Mit den einzelnen Düsensätzen können die geforderten Ausbringmengen 
hei den mög~ichen Fahrgeschwindigkeiten -von 0,8 bis 3,0 km/h ausgebracht 
werdetJ,.Die Einstellbarkeiten reichen aus. Der Wartungsansp,uch und die 
Bediehung sind einfach, Unfälle können bei richtigem Einsatz nicht auf-
treten, . , '" 

,, ' 
Am Hang kann bis zu Neigungen von 25 % in Fall:' urfd Schi~t~inie 
gearbeitet werden. 

Die Messungen der Auf-, Um- und Abrüstzeiten sowie anderer Nebenze!ten 
1st aus der Tabelle 10 zu erftriehmen. 0 , 

Am Arbeitsort des Bedienungspersonals ~7,5 m hinter der Spritze) ist durch, 
den Motorlärm eine Lautstärke von 85 Phon zu registrieren, ' 
Während· des Einsatz~s traten folgende Mänge.l auf: 

- Die Bohrungsdurchmesser der Keramikdüse haben eine zu große 
Plus-Abweichung gegenüber dem Sollmaß . 

. Der Druckschlauch zum ~njektor knickt 'ab und ist durch Ändern 
der Richtung des Anschlußstut~ens in efnem größeren Bogen zu ver­
legen. Der Füllschlauch vom Injektol' zum Behälter ist zu lang, 

o , Eine HQchdrU<;kschlauchleitung löste sich zweimal von der Kupplung. 
Weitel'e Störungen sind, nicht aufgetreten. 

Die Lebensdauerzeiten der 'Verschleißteile sind in der Tabelle 11 enthalten . 
..-' 

IO 

-' 
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Auswertung-
Die Ausbringmengemleisfung, S,Pritzhöhe, ReichwelJte un,d 1\ufv:altdmengeri 
geFlügeri den AnforderungeFl des Obstbaues. Dürch ' den Einsa,lz del7 

- Schlauchtrommef wurde der' Einsa,.t21ber~ich der,Spritze erweitert:-
Die Tropfenfeinheit, Mittelvert~iiurrg und A-rbeitsq,uaÜtät sirrp bei rlehtigei· 
DüS"eneinstellung gut. " 
Die ';Förderleistu.ngen der Drillingspumfle reichen aUs und sind _mit der 

. Antriebsleistung des Motors gut abgestimmt. Startschwierigkeiten beim 
_ Möt~r traten nicht auf. Der Zugkraftbedarf ist gering. 

~ . \ -
Der Kraftstoffverbra,uch des Motors ist relativ hoch: Bei del: Handspritzung, 
mit, den üblichen Fahrgeschwindigkeiten von 0,8 .. '- 3,0 km/h können die' 
geforderten Au.fwandmengen von '600 .. . 3000/ha ausgebracht werden. 
Die erreichten Flächenleistungen und Betriebskoeffizienten entsprechen 
den Agrotechnischen Forderungen. In, einem kurzen Zeitraum kann 'dle ' 
Maschine mit wenigen Hilfsmitteln umgerüstet werden. 
Alle Aufwendungen liegen in I.1ormalen Grenzen. Die' Sicherheit bei Arbei­
ten am Hang bis zt: 25 % Neigung ist gewährleistet: 

,Die genannten technischen Mängel sind fertigungsbedingt und können 
abge,stellt werden., D\,\rch Anbringen einer Stütze könnte das Ankuppeln 
auch bei gefülltem Behälter erleichtert werderi. ' . 

. DieB-etriebssicherheit und ausreichende Lebensdauer der Spritze simd durch ' -
eine solide· Konstruktion gewährleistet. ' ' 

. Die Motorbaumspritze S 301/6' entspric::ht i.n allen Punkten , den Agrotech-: 
nischen Forderungen, der Landw.irtschaft d,-,er DDR. " - , 

.J 

. Beurteilung 
: pie Motorbaumspritze S 301/6 'd'es VEB Bo<denbeartJeitungsgeräte Leipzig _ ' 
ist zum Spritzen im Obstbau und in 'Verbindung mit der Anbauschlauch­
t,rommellm Wein.bau, Baumschulen und Gewächshäusern SQwie in geschlos­

,.serien landwirtschaftlichen Räumen einsetzbar. 
' Die mit der Maschine er;ekhbare Arbeitsqualität, Spritzhöhe und die 
,Aufwimdmenge entspreclien den Anforderungen. Mit der Maschine sind 
entsprechend' ihrel7 Größe ausrcichende ,Fläehenleis.tUllgen erzieibar. 
Die Motorbaumspritze S 301)6 ist zum Spritzen mit sämtlichen w,:äßrigen 
PflanzeIfseh~tzmittelm im Obst·bau der DDR "gl+t geeignet" . 

• .'Potsdam-Bornim, den 28. 1. 1966 

Zentrale' Prüfstelle für Landtechnik Potsdam':Bornir,p 

'1 g,ez; R. Gätke 

institut für NIechanisierung der L·andwirtschaft Potsdam-Bornim 

.g~z. E. 'rurek 

Von aer Biologischen -Zentralanstalt Berlin wurde die S 391;6 wie folgt 
bewertet: ' I 

Auf,Grund der positiven Ergebnisse und der technischen Nachpl1iif1lllilg und 
der Zustimmung des Bewertul'lgs- und Priifungsimsschusses ";ird die am 
27. 4. 1965 unter Vorbehalt ausgesprochene Anerkennung in lhl1er Gültig-
keit bestätigt. ' . 

11 


